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Medienkonzept der Grundschule Wippingen

1 Bestandsaufnahme

1.1   Bestandsaufnahme technische Ausstattung

Folgende Geräte sind an der Schule vorhanden:
· 14 nicht multimediafähige PC

· 1 Drucker

· 1 Internetanschluss über LAN

· Software

1.2   Fähigkeiten der Lehrkräfte im Umgang mit Computer und Internet

Alle Lehrkräfte nutzen den PC für ihre Unterrichtsvorbereitungen, haben Erfahrungen im Einsatz von Lernsoftware und nutzen das Internet zur Informationsbeschaffung.

1.3  Bisherige Nutzung der neuen Medien im Unterricht

In drei Klassen arbeiten die Schülerinnen und Schüler mit Lernsoftware. Dabei handelt es sich um Lernprogramme zur Festigung und Übung von Unterrichtsinhalten. Zusätzlich arbeiten die Kinder mit Textverarbeitungsprogrammen, so dass Texte verfasst und ausgedruckt werden können. 

Die Computer sind in einem Computerraum untergebracht. Die Schülerinnen und Schüler nutzen die Computer in Deutsch, Mathematik oder Sachunterricht.

2 Konzept zur fachlich-didaktischen Qualifizierung

des Kollegiums
Durch einen gemeinsamen Lehrerzimmer PC sollen alle Lehrkräfte jederzeit die Möglichkeit haben, auf einen PC zu zu greifen. Auf diesem PC wird auch die gesamte Lernsoftware installiert werden, so dass die Lehrkräfte auch außerhalb des Computerraums Zugang zu den Programmen haben und sich die passende Software für ihren Unterricht aussuchen können. 

Es ist geplant, dass die Lehrkräfte ihrem Ausbildungsstand angemessen an verschiedenen Computerkursen sowie Forbildungen zum Thema Internet teilnehmen werden.

3 Schuleigenes Konzept über die technische Ausstattung
Der Computerraum soll mit 8 mutlimediafähigen PC’s ausgestattet werden. Sie werden miteinander vernetzt, um Daten austauschen zu können, einen gemeinsamen Drucker und Scanner nutzen zu können und von jedem Arbeitsplatz einen Zugang ins Internet zu schaffen. Die Kinder der Klassen 1, 3 und 4 können zu zweit an einem Computer arbeiten. Die Kinder der Klasse 2 (22 Kinder) müssen sich zu zweit bzw. zu dritt einen Computer teilen. 

In einer weiteren Phase ist geplant die Ausstattung so zu erweitern, dass alle Schülerinnen und Schüler  zu zweit arbeiten können. Hierbei hat der Förderverein der Schule bereits Unterstützung zugesagt.

Die PC sollen folgende Ausstattung haben:

· lizensiertes Microsoft Windows 9x/Me

· lizensierte Lernsoftware für die einzelnen Fächer und Jahrgangsstufen

· DVD/CD-ROM-Laufwerk

· Soundkarte + Boxen/Kopfhörer

· Netzwerkkarte

· Firewall

Ein PC soll zur Datensicherung und -archivierung zusätzlich mit einem CD-Brenner ausgestattet werden.

Die Systembetreuung übernimmt der Projektleiter.

Die bisher vorhandenen Rechner werden in den vier Klassen aufgebaut und können somit zur Ergänzung im Unterricht, bzw. zur inneren Differenzierung eingesetzt werden.

4 Schuleigenes pädagogisch-didaktisches Konzept

Aufgabe der Grundschule ist es, die Kinder zum selbständigen und ganzheitlichen Arbeiten anzuregen und zu befähigen. Grundlegendes Wissen soll vermittelt und Erziehung vollzogen werden, damit die Kinder selbständige und verantwortungsbewusste Mitglieder unserer Gesellschaft werden.

Ein offener und zukunftsfähiger Unterricht sollte deshalb auf den Einsatz des PC nicht verzichten.

Zwei grundlegende Ziele werden dabei verfolgt:

· Die Schülerinnen und Schüler werden in ein Medium eingeführt, das in der Zukunft in der Gesellschaft einen immer höheren Stellenwert bekommt und aus dem Berufs- und Alltagsleben nicht mehr wegzudenken ist.
· Zum anderen ist der PC ein Lernmedium, mit dessen Hilfe Unterrichtsinhalte er- und bearbeitet werden können.
Der Umgang mit dem PC wird für die Kinder zu einer Selbstverständlichkeit.

Folgende Arbeitsmöglichkeiten ergeben sich dadurch für die Schülerinnen und Schüler sowie die Lehrkräfte:

· Einsatz des PC als Unterrichtsmittel neben anderen Arbeitsmitteln
· In Übungsphasen kann der Computer neben bekannten Freiarbeitsmaterialien wie Karteien, Stöpselkarten etc. zur Übung und Festigung von Unterrichtsinhalten eingesetzt werden.

· Differenzierung und gezielte Förderung / Selbstdifferenzierung
· Einsatz des PC wo er anderen Mitteln überlegen ist

Viele Computerprogramme können den Schwierigkeitsgrad der Aufgaben durch Fehleranalyse den Fähigkeiten der Kinder anpassen. Dadurch werden die Kinder weder unter- noch überfordert.

· selbständige Informationsbeschaffung über das Internet jederzeit möglich

Besonders im Sachunterricht ist es häufig Aufgabe der Schülerinnen und Schüler, sich selbständig Informationen über das anliegende Thema zu beschaffen. Hierbei kann der Umgang mit dem Internet trainiert werden.

· Schreibwerkstatt

Nachdem die Kinder Geschichten geschrieben haben, können sie gegenseitig ihre Geschichten überarbeiten und verbessern. Anschließend können die Geschichten erneut ausgedruckt werden, ohne dass ein Kind die vollständige Geschichte ein zweites Mal aufschreiben muss.

· Versenden von E-Mails (Kontakt zur niederländischen Partnerschule)

· Fehlerdiagnose mit Hilfe von Lernprogrammen

Viele Lernprogramme bieten der Lehrkraft die Möglichkeit der Fehlerdiagnose. Dadurch können für jedes einzelne Kind gezielte Übungen zur Behebung eines bestimmten Problems herausgesucht werden.

· Motivation

· selbständiges Arbeiten in Freiarbeitsphasen

· Präsentation des Schullebens auf dem PC (Nach entsprechender Ausbildung der Lehrkräfte erstellen und pflegen einer Homepage durch die Kinder).

